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26.04.99 Gealiedarte Sekundarschule 

Schulreform: Ein Drittel hat entschieden 

Im ganzen Kanton laufen heisse Diskussionen über die Zukunft der 
Oberstufe. Etliche Gemeinden wollen das Schulsystem ändern. 
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Die Zeit drangt Alle 113 Oberstufenschulgemeinden im Kanton Zurich 
mussen bis Ende 2000 entscheiden, welchen Schulweg sie einschlagen 
wollen Zur Auswahl stehen die Gegliederte und die Dreiteilige 
Sekundarschule 43 Gemeinden haben ihre Wahl getroffen. 28 wollen die 
Dreiteilige, 15 die Gegliederte Sek Fast uberall gingen dem Entscheid 
engagierte Debatten voraus. Aber der befurchtete Glaubenskrieg zwischen 
den beiden Lagern blieb meist aus, wie Armin Jaggi, Oberstufenreformer auf 
der Bildungsdirektion, auf Anfrage erkl8rt "Die Diskussionen laufen meist 
sachlich ab " 

Zusammen mit zwei Lehrervertretern. die je eines der Modelle favorisieren, 
tingelt Jaggi seit uber einem Jahr von einer Orientierungsversammlung zur 
anderen Und dabei wird er immer wieder mit ahnlichen Fragen konfrontiert 
Insbesondere sei es fur viele Stimmberechtigte unvorstellbar, dass der 
ubertriît aus der Primarschule und die Umstufungen prufungsfrei, serios und 
objektiv erfolgen konnten Jaggi betont, dass die meisten Schulgemeinden 
das Stimmvolk umfassend informierten. Gereizt reagierten die Leute 
hochstens dort, wo die Schulpflege schon im Voraus erklare, welches 
Schulmodell das Richtige sei. 

Unklarheit über das Verfahren 

In etlichen Gemeinden ist es zu Unstimmigkeiten gekommen, weil nicht klar 
war, wie das Auswahlverfahren vor sich gehen soll Laut Jaggi ist es 
schwierig, das Prozedere einheitlich vorzugeben, da jede 
Gemeindeordnung wieder anders aufgebaut ist. In der Regel muss die 
Schulbehorde Antrag auf eines der beiden Modelle stellen Laut 
Gemeindegesetz haben die Stimmberechtigten das Recht, einen 
Gegenantrag zu stellen 

Das Recht auf Gegenantrag steht aber offenbar auf wackligen Fussen. Ende 
Marz hat der Bezirksrat Meilen eine Stimmrechtsbeschwerde aus Zollikon 
abgewiesen. Darin hatten sich Stimmburgerinnen beschwert, ein 
Gegenantrag sei ihnen an der Gemeindeversammlung Anfang Dezember 
verwehrt worden Damals hatten sich die Zolliker Stimmberechtigten mit 104 
gegen 93 Stimmen fur die Dreiteilige Sekundarschule ausgesprochen. Der 
Bezirksrat bezeichnete den Entscheid der Zolliker Behorden als tolerierbar, 
da der Gegenantrag angesichts des Abstimmungsresultates kaum eine 
Chance gehabt hatte Ob sich die Beschwerdefuhrer mit dem Entscheid 
zufrieden geben oder ob sie ihn an den Regierungsrat weiterziehen, ist noch 
offen 

Auch in Geroldswil ist der Entscheid der Gemeindeversammlung noch nicht 
rechtskraftig. Dort wurde zwar - gegen den Behorden-Antrag - die 
Gegliederte Sekundarschule gewahlt Allerdings wurde anschliessend eine 
Urnenabstimmung verlangt 

Spezialfälle Winterthur und Zürich 

In den beiden grossen Stadten haben alle Kreisschulpflegen ihre Antrage 
gestellt Die meisten bevorzugen die Dreiteilige Sekundarschule Lediglich 
der Zurcher Schulkreis Limmattal und die beiden Winterthurer Schulkreise 
Altstadt und Oberwinterthur wollen die Gegliederte Sek Wie in den Stadten 
entschieden wird, ist noch unklar. In Winterthur mochte der Stadtrat 
flachendeckend die Dreiteilige Sekundarschule Der Schulrat will dies 
ebenfalls, aber er mochte Ausnahmen zulassen. Zudem werden gegenwartig 
Unterschriften fur eine SP-Initiative gesammelt, die generell die Gegliederte 
Sek zum Ziel hat In Zurich mochte der Stadtrat den Antragen aus den 
Schulkreisen entsprechen. Noch vor den Sommerferien wird der 
Gemeinderat seinen Entscheid fallen 

Nicht nur AVO-Gemeinden 

Obwohl von den bisher gefallten Entscheiden rund zwei Drittel auf die 
Dreiteilige Sekundarschule fielen. ist doch auffallig. dass etliche 
Gemeinden vom herkömmlichen System zur Gegliederten Sekundarschule 
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wechseln werden Wurden nur diejenigen 18 Gemeinden die Gegliederte 
Sek Wahlen. die dieses Schulsystem seit Jahren unter dem Versuchskurzel 
AVO erproben, mussten 90 Prozent die Dreiteilige Sekundarschule 
einfuhren Eine AVO-Gemeinde - Bonstetten-Wettswil - hat sich allerdings 
von der Gegliederten Sek abgewandt und fuhrt wieder die Dreiteiligkeit ein 
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